
Die Stadt Siegen verwendet in der Verwaltung seit Jah-
ren ausschließlich Recyclingpapier. Wie haben Sie die 
vorbildhafte Beschaffung in Ihrer Stadt in die Tat umge-
setzt?
Bereits vor 2002 wird in der Siegener Stadtverwaltung 
Recyclingpapier eingesetzt. Im Rahmen des europäischen 
Klimabündnisses ist die Stadt Siegen daran interessiert, 
möglichst umwelt- und klimabewusst zu handeln. Insofern 
war es dann auch keine Frage, sich im Beschaffungswe-
sen mit diesen Aspekten zu befassen und sukzessive auf 
100  Prozent Recyclingpapier umzustellen. Neben dem 
Impuls durch die Verwaltungsleitung waren es die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die aus eigener Überzeugung 
mehr und mehr den Einsatz für gut befunden haben. Sei-
tens der Verwaltungsleitung haben wir durch Aufklärung 
und Information das Anliegen forciert.

Warum ist Ihnen die Nutzung von Recyclingpapier ein 
wichtiges Anliegen?
Ich finde, gerade der öffentliche Sektor hat eine wichtige 
Vorbildfunktion, was Umweltthemen angeht. Dazu gehört 
dann auch, ressourcenschonend zu arbeiten. Wir werden, 
trotz digitaler Verwaltung beziehungsweise Aktenführung, 
nicht auf Papier verzichten können. Wir müssen uns aber 
dann so aufstellen, dass der entstehende Verbrauch auf 
ein Minimum reduziert wird. Und das genutzte Minimum 
sollte aus Recyclingpapier bestehen. Dadurch wird Wasser 
gespart, Altpapier vor Holz verwertet und letztlich auch 
CO2-Emissionen reduziert.

Wie stellen Sie sicher, dass konsequent Papier mit dem 
Blauen Engel beschafft wird?
Die Beschaffung des Papiers erfolgt zentral durch unsere 
Abteilung Gebäudewirtschaft. Ganz klar wird in der Aus-
schreibung festgehalten, dass nur der zum Zuge kommen 
kann, der 100 Prozent Recyclingpapier liefert. Außerdem 
gibt es die klare Vorgabe, beispielsweise Broschüren und 
Flyer nur auf Recyclingpapier drucken zu lassen. Mit dem 
Abdruck des „Blauer Engel“-Logos auf unseren Printpro-
dukten machen wir nach außen hin auch deutlich, wie 
wichtig uns nachhaltige Papierwirtschaft ist und zeigen so, 
dass wir mit gutem Beispiel vorangehen.

Sie engagieren sich auch persönlich für die Papierthema-
tik in Siegen. Was machen Sie genau?
Zum einen gehe ich auch mit gutem Beispiel voran. Mei-
ne Korrespondenz, bis hin zur Visitenkarte, erfolgt auch 
auf 100 Prozent Recyclingpapier, das kommt an und wird 
sehr positiv wahrgenommen. Bei meinen vielen Besuchen 
in Schulen und Kindergärten werbe ich ebenfalls dafür, auf 
Recyclingpapier zu setzen. Dabei werbe ich auch für die 
Kampagne „Recyclingpapier bildet!“ – eine tolle Sache! Da-
durch können die Schulen auch ihr Engagement deutlich 
machen.
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„Im Rahmen des europäischen Klimabündnisses ist die Stadt Siegen daran 
interessiert, möglichst umwelt- und klimabewusst zu handeln. Insofern war 
es dann auch keine Frage, sich im Beschaffungswesen mit diesen Aspekten zu 
befassen und sukzessive auf 100 Prozent Recyclingpapier umzustellen.“

„IPR im Gespräch“ ist ein Interview der Initiative Pro Recyclingpapier.

Die Universitätsstadt Siegen hat knapp über 
106.000 Einwohner. Die Großstadt gehört dem 
Kreis Siegen-Wittgenstein an und ist das wirt-
schaftliche und kulturelle Zentrum Südwestfalens.


